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       Friedrich-Ebert-Straße 14

67433 Neustadt
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Fax: 06321 99-31267
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Regionalstelle Gewerbeaufsicht Mainz
Kaiserstr. 31
55116 Mainz

Tel.: 06131/96030-0
Fax: 06131/96030-99

E-Mail: Referat22@sgdsued.rlp.de

Strahlenschutzgesetz

Antrag auf uneingeschränkte Freigabe nach § 68 (StrlSchG)

Für offene radioaktive Stoffe aus der medizinischen Anwendung mit einer Halbwertszeit kleiner 10 Tagen
nach einer Lagerzeit von mindestens 26 Wochen

1. Antragsteller (Strahlenschutzverantwortlicher)

Firma/ 
(Bei großen Firmen: 
Abteilung/ Gebäude)

Name, Vorname:

Straße/ Nr.:

PLZ/ Ort:

Telefon/ E-Mail:

2. Genehmigung

Dieser Antrag basiert auf der Umgangsgenehmigung: 

vom:

Aktenzeichen:

3. Strahlenschutzverantwortlicher 

Name/ Vorname:

Telefon: 

E-Mail:
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3.1 Strahlenschutzbevollmächtigter

Name/ Vorname:

Telefon: 

E-Mail:

3.2 Strahlenschutzbevollmächtigter

Name/ Vorname:

Telefon: 

E-Mail:

3.3 Strahlenschutzbevollmächtigter

Name/ Vorname:

Telefon: 

E-Mail:

     
_________________________________________           __________________________________________________________
(Ort, Datum)                 (Unterschrift des Strahlenschutzverantwortlichen / Bevollmächtigten)
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Die uneingeschränkte Freigabe radioaktiver Abfälle wird für folgende Stoffe beantragt: 

Isotop Halbwertszeit Art des Abfalls Jährliches Abfallvolumen
(m³)

Beschreibung des vereinfachten Freigabeverfahrens

1. Sammlung der radioaktiven Abfälle in der Praxis 

(Angaben in welchen Behältern (Art, Größe) gesammelt wird?Entfernung von Kennzeichnungen „Ra-
dioaktiv“am Abfall.)

2. Abfallsammelraum 

(Zu dokumentieren ist die Lage und Größe des Abfallsammelraums, inklusive Skizze. Art und Größe der 
Behältern in welchen der Abfall gelagert wird. Sowie die Kennzeichnung der Behälter mit Verschluß- 
und Auslagerungsdatum)

3. Dokumentation der freizugebenden Teilmengen

Ein Muster der Dokumentation ist dem Antrag beizufügen.
(Zu dokumentieren ist: Die in den Abfall eingebrachten Radionuklide, die Aktivitäten, die Massen und 
die Art des Abfalls. Das Datum des endgültigen Verschlusses des Abfallbehälters. Das Datum der 26 
Wochenfrist. Die Feststellung der Freigabe mit Datum und die Übereinstimmung mit den im Bescheid 
festgelegten Anforderungen mit der Unterschrift des Freigebenden)

4. Abgabe der Abfälle

(Angabe des Lagerortes, an dem der Abfall während der 14 Tage gelagert wird. Verbleib des Abfalls.)
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